
Hollo: Hollo:
Die alte Finna wieder selbst im Felde!

Schmirma!» and Neuhard
Bedienen sich dieser Gelegenheit ihren alten

Freunden, Kunden und dem Publikum überhaupt
anzuzeigen, daß sie alle Verbindungen mit andern

Häuser aufgehoben haben, und daß sie nun wieder
unter sich allein in eine GeschäftS-Lerbiiidung ge-
treten sind, und also NU» wieder die Stohrge-
schäste au ihrem alten Standplatze, der L>dd-Fel-
low-Halle schräg gegenüber aus alleinige Rech-
nung fortsetzen werbe».

Der alte dickeHeinr i ch
ist soeben von den
großen Märkten zu-
rückgekehrt, und hat
d-'ch eine» herrlichen
Stock Güter n itge-
bracht. Nun, wer

Vu ihn kennt der weiß

Waaren gekauft hat, denn er ist ?scharf" und wer
ihm schlechte Güter anhängen will, muß früh mor-
gens aufgestanden sein. Ein Versuch zu machen
die Güter hier zu benamen, welche er gekuuft hat,
ist unmöglich, und eS muß genug, sein zu sagen,
daß er

Ein vollfttmdiges Assortement
Trockener-Waaren, GrozeneS, Quienö

Waaren,
und kurz alle andere Artikel die in einem rechten
Stohr gehalten werden, eingelegt hat. Und wie
billig?man sollte es gar nicht denken?es ist al-
les ungemein wohlseil?ja sie können und werden
wohlfeiler als je verkaufen, denn sie haben bei un-
geheuren Quantitäten eingekauft, und daher ver-
dienen siedoch ihr Brod wenn sie schier gar wie-
der an Kosten verkaufen. Man muß selbst da-

hin gehen, denn es den Leuten in den Zeitungen
begreiflich zu »lachen, welche BargainS da gemacht
werden können, ist unmöglich. Geht also selbst
hin-denn klcvcrere Stohrkeeper findet man nirgends
sonstwo - der alte dicke Heinrich ist auch immer be-
reit Euch gute Späße zu erzählen wenn er nicht zu
geschäftig ist, und was der Chärley, mit der
Feder hinterm Ohr, Euch sagt, da könnt ihr Euch
drauf verlaßen.?Beinahe hätte man die

Fertige üleidcr
vergehen?ja sie haben ein ungeheuer großes Af-
fortcmcnt Fertige Kleider aller Art für MannSan-
züge aus Hand ja nirgends wird ei» Größeres
angetroffen, welche sie an sehr billigen Preißen beim
Großen und Kleinen abzulaßen willig sind. Vand-
Stohrhalter besonders können sich wohl bezahlt
machen, wenn sie bei ihnen anrufen und von ihnen
kaufen. Die Kleider sind gut gemacht, verlaßt
Euch draus, denn der alte Dicke ist ein pünktlicher
Mann, er steht scharf nach, und wer keine gute
Arbeit macht, erhält keine weitere Beschäftigung?-
man kann sich daher wohl auf die Güte dieser
Kleider »erlaßen.

Produkte. ?Die gewöhnlich in den StohrS
eingenommen werden, bringe man nur herzhaft zu
ihnen, denn immer bezahlen sie die höchsten Markt-
preise.

Durch Pünktlichkeit und Billigkeit hoffen sie sich
eine Fortdauer der Gunst des Publikums zuzusich-
ern. wofür sie sich jederzeit, und bei allen Gelegen-
heiten, dankbar erweisen werden.

Heinrich Schnnrman,
Charles L. Ncnhard.

Allentaun, April 18. ng Im

Dounets! PlNllitts! Dollncts!^
Mrs. <?. Krause, ist soeben von der Ei-

tv zurückgekehrt, und »lacht nun ehrerbietigst die j
Ladies aufmerksam auf ihr schönes und wohlauS > j
gewähltes Assortiment von

Stroh- und Fäney

von den modigsten Stvle«
sind, und wohlfeiler als je ver-

werden. Ruft bei ihr an,
und Ihr werdet eine vortreffliche Auswahl von fei-
nen Englischen Donstable Napolitan und gesplitte
Stroh von der feinsten Qualität, so wie alle Ar-
ten plain Stroh, und Gimp'S Kinder Hüte, FlatS
und Bonnets finden. Gleichfalls ein sehr schönes
Assortement von Bänder, Blumen, WreathS,
SprigS und Gestcht-TapS, und Ladies Kappen von
jeder Verschiedenheit. Alle Arten Caslng Bon-
netS auf Hand, schicklich für Alte und Junge.?
Stattet ihr einen Besuch ab und befriedigt Euch
selbst.

Bonnets werden gebleicht nnd an billigen Be-
dingungen säshionäble umgeändert.

Sie ist herzlich dankbar für die vielen früheren
Gunstbezeugwigen und bittet um eine Fortdauer
derselben.

Vergehet den Ort nicht es ist No 15, Ost Ha-
milton Straße, nächste Thüre zu Mosers Apotheke.

Allentaun, April 18, 1855. nq4m

Universal
Kräuter-Salbe

Dies ist ein rcin °.gclabilischcs.h.'ilmillcl und kann
in allen Füllen mil der vollkommcnstc» Cichcrbeil bei!
E« wurde in allcn folzindcn Fällen erprobt und
bal sich bew 5h rl als eine Kur für
Wehe Brüste, das..böse Ding" sl'nnznlium),

Zahnweh, Tetter. alle Arsen Geschwüre und Ge-
schwülste, u. s. w.^

Arllst e, das bö le Ding und Zahnweh ist es !

Die Salbe ist ebenfalls mil dem besten Erfolg ge-
braucht worden in Fälle» von

DiStcmper bei Pferden.
Die EiPnlkümer wollen übrigens ihre Salbe nicht

mil überflüssigen i>obek>rkebungen übirliäiife» ; sie!
anstelle, woraus ihre SortreMchk.il s.lbft in die Au-

Preis. ?Die kleinen Schachrein kostv» 25, die!
grove» Cents.?Volle Anweisungen benfiden sich '
»ei jeder Cchachlel.

Zw !>a.ben, beim Große» und Kleine», im Buch-

Keck, (Luth und Helfrich. !
Allentown. 'va. !

G u « n o,
Phosphate von Xalk und Vand

GvpS von der besten Güte, an den allcrnicdersten
Marktpreisen, zu verkaufen bei

I. B. Dobbins,
A ?»d oberhalb der ?traße ,

nql-N. Philadelphia !

Geld! Geld! Geld!
Plorrcich Neues für den Staat Pennspl-

vanien daß die Schlacht gefochten und der Sieg
gewonnen wurde, und daß alle Wirthshäuser und
Liquor-Schopo am Sabbath Tag geschlossen sind,
und inehr als 2O,l)(1l) Väter und Mütter, Söhne
und Töchter jeßt entschloßen sind ihr Geld zu spa-
ren und immer anJoseph Stopp'S wohlseilen Cäsch
Stohr in Allentaun, Ecke der Hamilton und Ach-
ten Straßen, No. 41, nahe Hagenbuch'S Hotel,
gehen lverden. Sto p p ist soeben von New-
Aork und Philadelphia zurück gekehrt mit etwas
weniger als iKSZYttO werth von den feinsten
und wohlfeilsten Gütern die jemals in Allentaun
waren. Well, MrS Slick, laß uns doch auch wis-
se» was er hat. Ei, la me, Mrs. Berrev, er hat

> Seiden von jeder Farbe und Preißen, solche als
!Ehängable. Plaid und Schwarz, seine und gemeine,
DelainS, B. DelainS, Poplins, Lawns und Kat-
tune bei der Karchladung. AeS! MrS. Stopp
hat die feinst« Lot Frühjahrs- und Sommer-Waa-
ren, Schawls, wie auch ein großes Assortement
von Parifsls die ich jemals gesehen habe. La,

! bleß mein Herz, das ist der werry Platz wo MrS.
! Goldlamp sagte die junge LädieS solcher wohlfeile
Seide, Schawls, Spencers, Underflcevs, Kollars,
Embrolderies, Tücher, und viele HaarmittS kriegen

! könne», und alles an HalbpreiS. ZeS,Mutter Fül-
ler sagte Stovp hätte solche seine gebleichte und
ungebleichte Muöline, Scheating von Dreiviertel
bis zwei und eine halbe Uard weit, Bett-Ticking,
frische Bett Federn, Table DiaperS, Flor- und
Stiegen - CarpetS, Flor- und Steigen - Oeltuch,
Tisch-Qeltuch, ctc.

Hiehcr geschaut, ihr Bauern !

No. 1 Extra feine Makrelen und
Molasses, Zucker, Kaf-

NeiS, Seife, Salz, Käs, trocke-
ne Pfirsiche, trockene Aepfel, Rosinen, Choeolate,
Leas Patton Kaffee etc. Des Sir, Henry Cäfch-
down, ich bin gebunden daß diese Farmers nicht
diese wohlfeile Güter alle haben sollen. Ich will
auch einige davon haben. Bleß mein Herz, ich
muß es die Henrietta Fem wißen laße», daß Mr.
Stopp solche wohlfeile Spiegel, Fenster Shädes,
Fensterpapier, Messern und Gabeln, Theelöffel,
Quirns- und Glas-Waaren auf Hand hat. ?

l Well nau, Miß Featherabout, ich wünsche euch
Lädies nicht zu stören, auch wünsche ich nicht viel
zu lärmen wegen wohlfeilen Waaren, aber muß
sagen, daß Stopp Tuch, Caßemere. Sattins
jede andere Art Gentlemen'S Zeug für Hosen, Wex
sten, Hemder», Fäncy Stocks, Taschentücher, fäncy'
und schwarze Cravats, Strümpfe, Kid und kidge-
machte Handschuhe, aus Hand hat und wohlfeil
für Cäsch verkaust. AeS Sir, Henry SounderS,
ich kann dir sagen, daß er auch fertige Kleidungs-
stücke verkauft, als Röcke, Westen, Hosen und Hem-
den jeder Art und Qualitäten, sehr wohlseil für
Cäsch. Weil Mr. AlleSwisscr, wie kommt es daß
Stopp so viel wohlfeiler verkaufen kann als sonst
jemand ? Ei Mr. Knownothing ich will dir sagen :

Er borgt seine Waaeen nicht aus für die morgen
oder nächste Woche Bezahlung und dann die Hälf-
te davon verliert ?er verkauft für Cäsch und nicht
auf Credit. Daher sage ich, kommt Einer kommt
Alle, und fort gehtS nach Joseph Stopp'S wohl-
feilen Cäsch Stohr, dort kriegen wir alles wir ha-
ben wollen, ohne die Augcnzähne zu brennen.

N. B. Nachricht wird hiermit gegeben, daß
Stopp von heute an alle seine Waaren wohlfeil
verkaufen wird, bis weitere Notiz. Ebenfalls daß
Stopp Butter. Eier, Schmalz, Lumpen, geräuch-
ertes Fleisch, trockene Aepsel. Grundbeeren, Seife!
und Schmalz im Austausch für ein Theil feiner!

i wohlfeilen Waaren annehmen wird.
!

Bonnets! Bonnets!
Ich benachrichtige die Bürger >

und Nachbarschaft
wir soeben von New-Iork!
Philadelphia zurück gekehrt!
mit einem splendiden Assor-!

tement von nenen und säschiona- i
blen Frühjahrs- Milliner-Waaren, als Cräpes
und Sommer-Seide, Dunstable, Split Stroh und
Politans etc., mit einem schönen Assortement von!
Bändern, Blumen, Kopsdreß, Kappen etc. Da
obige Güter gewählt worden find mit großer
Sorgfalt, so schmeichle ich mich daß sie in Allen«
town nicht übertroffen werden können?sie sind zu
zahlreich um sie alle hier anzuführen ?und weiden
30 Prozent wohlfeiler verkauft als sonstwo..

Vergeht den Ort nicht, No. -1l Hamilton und
Achten St.

Mrs. und Man? M. Stopp.
April 18. nq3m

Arzt für Alle Menschen.
ilon Dr. A Dorntrüger.

heil, welche durch den Hedrauch dieser ?Heilkrauler- >
Pillen" ganz sicher zu erlangen ist bei folgenden .»rank-!heilen, nämlich:

anfällen,Lustieuche, Magenschmerzen, pusten, Flech.
len, Erkältungen, Blähungen. Schlaflosigkeit, Milz-
und Seberkrankheil, Harnbeschwerden, Scharbock.Drv- >
sen-Kranl heilen, Würmer jeder Arr, Kopffchnierzen,

Kerchhusten, Mangel an El-lust, Erbrechen, Halebe- j
schiiierden, Frieseln, Geschwüre, weißer Fluß,S!effelfic-
ber.Häinorhoide»,Hauausschlag, Herzpocken.Enlkräs-!

Blslvrechen, Wassersucht, Augenkrankheiten, Majvr»,
-

Es ist aufThalsachen und Ersahrungen gegründet,
daß diese Pvllen in alten Fällen ihre heiirndc Ktafl
beweisen. Wer die heilende Wunderkrafl dieser un-

sich eine« und gesunden Lebens zu erfreuen da-!
den, und diestb wird "wohl der Wunjch eines Jeden l
sein.

Hork.

Haushälter.

iers/iind !"iele andere Artikel zur iu

l.P.Moser.

Allentown

Eabinet-Waarenlager

No 36 West Hcnnilton Straße, gegenüber der Lecha
Palriol Office.

D» Vs-l s s

CaMneLwaaecte
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

l Boards, Pier, Center, Card, Dining, und
Breakfast Tischen; ebenfalls, Whatnot

und Sofa Tische, Parlor Tische,
Spring-Sitz Schaukelstühle,

Sofas, Pianostühle,
Bettstellen von

jeder Art,

wird, die jeder in Sladt und Land lrox

Er verfertigt ebenfalls auf Bestellung jede Art von
Furnitur, und jeder von ihm verkaufte Artikel ist war-
rantirt vollkominene Zufriedeuhei» zu gewähren, oder
kein Verkauf. Daher rufet bei ihm an und sehet silr
No. M West Hamilton Straße oder am Schild

des gelben Borhangs.
November 2S. ' nqlJ

Singer's Näh-Maschine.

B Randall.

Leder! Leder!
WilliamGri m,

macht seineu Freunden und dem Publikum über-
! Haupt die Anzeige, daß er das Currier- oder Lc-
! derbereiter-Grfchäft noch immer, und zwar ausge-
dehnter als einmal betreibt, am Ecke der Wi st-Ha-

! milton und Achten Straße, gegenüber Hagmbuch's
! Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher
Stock besteht aus Leder von jeder Beschreibung,
welches er an den allerniedrigsten Preisen absetzen

! wird, als da ist
! Hemlock und Eichen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschiedenen
Preisen, je nach der Qualität; Kalbfel-
le und Oberleder, spanische Äidds, u. s.
w..

alles vom besten und ganz billig. Er verkauft
' sein Leder so wohlfeil als man es in Philadelphia
! bekommen kann.

Thran von vorzüglick?er Qualität immer aus
Hand und an Philadelphiaer Preisen zu verkaufen.

Känte von jeder Art «erde» an den höchsten
Preisen im Austausch für Waare oder für Baar-!
Geld angenommen.

LVS" Irgend Jemand, der etwas aus diesem
Fache braucht, Wirdes nie verfehlen wenn er bei
ihm anruft, indem er nirgends billiger und mehr zur

' Zufriedenheit bedient werden wird.
Dankbar für bereits genossene liberale Unter

stichung. wird er stchs immer angelegen sein l^ßen,!
i seine Kunden mit Pünktlichkeit zu bediene» u»> die
,jahl derselben zu vermehren. Jedermann! ist

- sreundschastlich eingeladen anzurufen.
Allentown, Sept. 27. nabv'

Dürsten n. Schmied-Klasbäl.qe.
wurde bei der Siaarefairve» 1654 an G ee.

!W. Metz und S ö kn c enkcilt fiir vis bcftcn
Scd e d em

.in
' '

'
No. ZN Market Straße, 5, Thüren ober-

halb d»r Vch ten» Philadelphia.
November 22,1854, n.i<!M

Mabogonv Veneer

Ausstellung.
Gehalten zu Doylestaun, BuckS Co., Pa., im

Sommer 1855, und soll vier Tage
dauern.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Frei»ag,den 21.,
22., 21., und 24. August. ISüü.

e?>ie Comminee, welche die Prämium-Sist« anzustr-
hat, wird in einigen Wochen ihr Resullal

vcrofflntlichcn nach folgender Ordnung:
Erster Tag der Ausstellung?Department für

Prämien von K2O zuKSU werden verabreicht für
! besten vollblütigen Stock jeder Art, «10 bis W0 fürden besten ordinären Stock und K 5 bis zu SS» silr
vorzüglichste Gerälhschaslen, Maschienen, LandiSpro-
dukle, Fabrikate jeglicher Art.
Zweiter Tag?Department der Damen und der

Künstler.
Z Prämien von HZ bis Sit) werden verabreicht für
> verzüglichste Nadelarbeit und Fanlv'Produkre, von

>s2 zu «4 für die zweit beste, von KZ bis K 8 für vor-
i ziiglichstes Garlenprodukt und von K2zu K 5 für häuS-
l liche Artikel. Ein Theil des Gebäudes wird zur
> Ausstellungen von Mahlercien. Stalüen u. f. w. be-
Üumul. für welche gleichfalls annehmbare Prämien

Dritter Tag?Department der Väter und Müt-
ter mit der ?kommenden Generation im

Arme."
Prämien von K.30 bis zu Aw werden verabreicht

für das griime. gesündeste und best aussehende Kind
in. Aller von 1 bis zu 5 Jahren, SW» erhält die
Familie der meisten Kinder deren Ellern noch leben;
im Falle mehr wie eine Familie die nämliche Arizahl

Vierter Tag?Department der Neiterkunst.
Eine goldene Taschenuhr KISV werlh. oder deren

Werlh in Geld, wird der beste» Reiterin gegeben, ein
Damensattel, Zahm u. s. w., K7ii wcrrk der zweit-bes?
teu; ein herrliche« Reitekleid, werth .H!!t), der dritt-
besten; HZ» für das beste Treningpferd und H2S für

Das Feld,
Worauf die Ausstellung stattfindet, ist ein pracht-

volles Grilndstück von !I» Ackern, wird dem Zwecke
entsprechend eingerichtel, ein Z Meilen lange Slra?

aller zugeschicklen Arlikel wird strenge Sorg« gclragen
und in schickliche Reihefolge eingetheilt. Das Gebäude
wirbso eingerichler.dab bei Regenwetter Alles gehörig
»nler Dach sich befindet. Die Couimillce ist gesonnen
mit jedem Jahre eine derarlige Schaustellung abzuhal-
ten, und die ganze Einrichtung wird daher von dau-

Zrvei Musikvercine mit Blechinstrumenten

Abends ist frei für Tickethalrer. Bei 'jeten, Eon-
zerte werden Feuerwerke abgebraunt.

Reden ausgezeichneter Sprecher
aus der Ferne, werden an jedem Tage, ausgenom-
men den leßien, über schickliche Gegenstände, abgehallen.
Das Nähere wird nach diesem bekannt gemachl.

Die wohlbekannte Fanniz Fern und Madame
SwiSSHelm vom PillSburg "Salurdav Visilor," sind

als Eommiilee zu dienen, und werden zuversiidlich
erwarte«. Jneinigen Monaten, wenn alle Vorkehrur
gen die Zeit der Ausstellung mit Gewißheit bestimn>
lassen, werden die Tage des Schaufestes veröffentliiw.
Als Direktor der Ausstellung ward von der Conimil-
lee der Unterzeichnete crnaünl, und er gieb» anbei öff-
entliche Versicherung,daß er keine Mühe scheuenwird,
diese Ausstellung zur gelungenksten zu machen, die je

William Beck,
Direktor.

Kurire dich selbst!
Der Taschen-Eseulapius,

oder: Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, mil

einhundert Abbildun-
Mit A'"' geheime Krankheiten jeder

M M Art und Fori» und Mißbildun-
A W gen deS ZeugungSsi'steiu dar-

«i A stellend ; mit Hinzufügung «i-
W IMWL -A ner Abhandlung über die Krank-

heilen der Frauenzimmer, wel

ist für Personen die verbeira-
thet sind oder sich zu verheira-

then gedenken. Von

' ei

gerissen har.
i Wer 25, Cents in einen, Briefe sendet, erhält
! ein Eremplar dieses Buche« durch die Post zugesandt,

Addrcßirc postfrei:
Dr. Win. ?loung,

O-tober 25». 1N54. nqll

Chirurgischer und mechanischer
Tahn a r; t.

Dr.E.E. H.Guldin von Neuyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun

z und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zahnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zahne einsetzen zu las-

l sc» wünschen, auf feine vorzügliche Operirungswei-
fe in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in j
einer Profeßion genoßen hat und alle werthvollen -
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen- Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
Ai. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-lork
City.

Seine Offiee ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten »verde» auf Verlangen
au» in ihren Häufen» besucht.Novembers. nqtN

An Schreiner!
Alle Art.» Schreiner- Handwcrks»»g?besonders

g»t.' B.'tllakz^s.'n?zu haben beil. B. Li cj« r. i

Dr. H». Fischöl,
! (ehe malS mehrere Jahre praktischer Zahn

arzt in dieser Stadt.)
ist wiederum hier wohnhast, und hat seine Office
im westlichen Ende der Oddfellows' Halle, wo er
bereit ist, denen aufzuwarten, welche seine Dienst
als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bedü»
fen.

Allentown, Der. 13. 1854. nqZM

Blänks!
Blank«, Deed«, MortgSge«, u. s. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
rechten Preisen bei

Reck, Gurh und Helfrich. I

Robert Schuhmacher k Comp.
Groß-Berkauf DruggistS,

Französische» Zink-Farbcn,
colorirtem, emailirtcm und plattirtem Glaß

und Manusakluristen von

Farben in Otl und Kitt.
Amerikanisches Fensterglaß,

Alle Qualitäten und Größen an den Preißen des
Manufakturisten.

Südwestliches Ecke der 2ten und Green Slraße»,
Philadelphia

lvs" Händler und Verbraucher werden an den
allerniedrigsten Bedingungen bedient.

IS?' Die Preißc werden aus Verlangen durch
die Post an Käufer gesandt.

März 23, 1855. nq3M
Philadrlpbia U?aagcn Manufaktur.

I. A. Davis und Co.
Manufakturisten von Waagen,

Schicklich silr Wiegschleußen, Rieg-lbahn Tracks,
Kehlen, Heu, Eisenerz Vieh, u. s. W?Gleichfalls,
Mle die verschiedenen Beneuungen von Dormant und

An das Publikum.
Auf alle Waagen die von uns gemacht werden, kann

man sich verlaßen daß iie richtig sind ; indem -S nichr
erlaubt wird daß eine Waage unsere Manufaklur ver-
läßt, bevor dieselbe genau durch einen dir Gesellfchaf-
ler, welche praktische Waagenniacher find, und welche
sich immerhin bemiihen ihre Waagen sogut wie andere
und wenn möglich vorzüglicher zu mache», geprüft ist.

Wir möchten auch zugleich dieAufnurksamkeil ven
Zinunerleutcn und Holzarbeiter

im Allgemeinen, auf unsere vorzügliche und wohlfeile -Merticing Maschinen gerichtet sehen, die
warrantirt sind von dem besten Malen.» und der be-
sten Arbeil zu sein.

Nord-Westliches Ecke der 15ten und Willow

Mär,2B.

Menden nnd Shüdes!
SV" Auszuverkaufen an reduzirten Preißen.

B I Williams,
S!o. 12 Nord 6le Straße,

Einigt Thüren oberhalb dem Markt, Philadelphia.
Originator von allen neuen StylS!

Kauft die bestcn Maicrialien wchlfcil für Baar-
gcld, welches ihn in den Stand seht vorzügliche

Fcnftcrblcnden und Sbädcs
so wohlfeil zu verkaufen, als andcre solche verlau-
sen die weit weniger werth sind.

Goldbegränzte und angcstrichcne SliädcS von
sehr schönem Entwurf.

Buff Holländische ShädeÄ, TrimmingS, Fix-
tureS, beim Groß- und Klcinvcrk.ius.

Stohr-Shädes angestrichcn und Buchstaben da-
rauf gcmacht auf Bestellung.

Ausbesserung im Aügeniewen wird verrichtet.
Käufer wollen belicbcn anzurufen.

April ä. 1K55.
'

' nqZM

Carpeting

Ausverkauf unter Kosten.

Englischem Bon dem be-

" »ffels, C roßle >' und
" Ingrain undI Söhnen in Eng.-

Robert B. Walker,

Pennsylvania
Draht-Werke,

No. 21 Arch Straße, ober der Front, Philadel«
dclphia.

cher etc. Evlinder» und Dandv Ro»S auf die beste
Weife gefüttert. . »

Schwer gekeperte Drälhc für Funkenfänger. Siebe

sterdratli, Safes, Fallen, Tischdecken, Sohlen und

Bayliß, Darby und Linn.
Mir, 14. 1855. nIA-n?

Verbesserter
Phosphate von Kalk.
25VV BärrelS von der vorzüglichsten Manufaktur.

Ebenfalls:
Guano von jeder Benennnng.

Gemahlner GypS, Cement etc.

R V Kellers »nd (?o.
Forwarding ?nd Eoiiimissions-Händler,

S!o. KS Nord-Wberft«, zwischen
Race und Vine Slraßen, Philadelphia.

Februar 21. nattM

Einzige Agentschaft sür
Boardman und Gray »

Piano Portes.
ZB6 CheSnut Straße,

Philadelphia.
Markt Straße,

Wilmington Del.
John Marsch.

April 24. na»W

Berfertiger und Groß>VcrkÜufer in
Boden-, (sairiage und Tisch

Waarcnbaus No. IMNord 3tc Straße. Süd-
Ost Ecke der Race, auf dem 2ten Stock,

Philadelphia.

Käufer sind versichert daß ich den größten Stock
in Philadelphia habe, und daß ich an den aller-
niedrigsten Preißen verkaufe.

März 21. 1855. nqZM

Schuhmacher, sehet hier
Ein guter Verrath von Stiefelkolzern, Schuhlei-

sten, KrimphSlzern, Mor-cr« Leder, und alle M>
Schuhmacher - Geschäft nothwendig« Arlikel zu luden
b« 1.8. Moser.

Stroh-Gnter.
Der linterzeichnete hat nun in seinem Stohr einen

ausgewählten Slock von

Stroh- und Seidenen BonnetS und Milliner
Güter überhaupt,

bestehend aus Ladies Haar Blonds, französischen Sä-
ceS, Ä'ssaiuerS, Tripolis, Pearls und Salin Diffused,
in verschiedenen SlyleS von Güter; mit einem sehr
schönen Assortement von importirien und einheimischen
Arlifiiial Blumen, Bänder, LädieS und MißeS eolo-
rirlen BonnelS, Slroh-TriminingS.Kinder Hüten und
BonnetS, und andere in dies Zach gehörende Güter.

Er hat mit der Haupt-JmportairS und Manufak-turisten, eine Uebereinkunft getroffen, wodurch er inden Sland gesetzt ist aUe die neuesten Swlei Slroh-
Giitcr zu erhalten, so bald sie verfertigt sind. Er
fühlk überzeugt daß er in, Stande ist seine Güter so
wohlfeil, wenn nichr wohlfeiler zu verkaufen, als ir-
gend ein anderes Etablißemem in der Eily.

William G. Calver.
No. 5g Nord zweite Slraße, unter der Arch, östlicheSeite, Philadelphia.

Mär, 21. 1555. nqgM

Cärpets und Vchl-Töcher.
Eldridge's

Wohlfeiler Cärpet Stohr.
Personen die wünsche» CärpetS,Oehl-Tllchcr, Mät-

tings u. s. w. ganz wohlfeil im Groß- und Klein-Ver-

sem Stobr, und da der Ilnlerschriebene unler einer
mäßigen Rente wohin und nur leichte Swhr-llnkosten
hat, so ist er in den Sland gesetzt, an den allerniedrig-
sten Preisen zu verkaufen. Er möchte die Aufmerk-
samkeit gerichtet sehen aus seinen

Sehr schönen Imperial 3 Ply Eärpet
Superfeinen Jngrai» 2 ? D»
Feinen u. Med. Jngrain 2 ? D«

VenetianS von allen Sorten, und Oehltuch von 2
bis 24 Fuß breir.um für Stuben und HallS zu schnei-
den, «., mir einer großen Verschiedenheit wohlfeilen
Jngrain Cärpels von 25 bis 5l) EentS?und Gang-
und Sleigen-EärpelS von 10 bis s»> EenlS per Haid;
gleichfalls MatlingS von allen Sreilen, Heerd-RugS,
Tischeovers, Beten Tuch, Lumpen-CärpetS u. s. w.

H. H. Eldridge,

März Phiwt.lpt'ia^^

Platsorm-Waagen
Von jeder Verschiedenheit, schicklich für, Riegcl-

bahnen, Canäle, zc., zum Wiegen Heu, Kohlen,
Erz undKaufmannsgüter in. Allgemeinen. Käufcr
können versichert sein, daß sie mit einem vorzüg-
lichen und verlaßbarcn Artikel versehen werden
können, ohne Gefahr zu laufen. Jede Waage
wird garantlrt genau zu sein, und wer dieselben
(nach Versuch) nicht befriedigend findet, kann sie
ohne Kosten zurückbringen.

Factory am alten Stande, etablirt feit 3lZlah-
ren, Ecke der Neunten und Mellon Stra-
ßen, nahe CoatS, Philadelphia.

Abbott und Co.,
Nachfolger von Ellicott und Abbott.

Februar. 14. nqkM

Neuer Ltohr
Neben der Odd-Fellow Halle?Nc 16?

West Hamilton Straße?der Stavt
Allentaun.

Unterzeichneter wünscht seine Freunde und ein
geehrtes Publikum zu benachrichtigen daß er einen
glänzenden neuen

Trockenen Waaren Stohr,
an obigem Ort eröffnet hat ; allwo er nun bereit
ist, seine Kunden alle zu empfangen, und denselben
nach Wunsch zu dienen. Sein Stock ist ein ganz
neuer, und begreift alles in sich was in einem wohl-
eingerichteten Trockenen-Waaien-Stohr gesucht
wird. Man erachtet es daher als überfliißig die
Artikel hier anzuführen. Sein Stock ist ein ganz
neuer, ist an den rechten Preißc» eingekanst. und
er wird denselben auch wieder ganz billig ablaßen.

Er ist dankbar für bereits geiwßene Kundschaft,
und wird sich bestreben immerbin das Publikum zu
befriedigen. Rufet an und urtheilet fürEuch selbst.

Cno6 Weiß.
Allentaun, April 18, 1855. nq4m

Fertige Kleider.
Eine unübertreffliche schöne gute und große

Auswahl fertige Kleider für Männer und Kna-
ben an dem alten Standplatz, No Ik. West Ha-
milton Straße ?wohlfeiler als je?zu verkaufen
bei EnosWeiß.

April 18, 1855. nqlm

Bonnets! Bonnets!
Eine herrliche Auswahl Bonnets, schicklich für

diese Jahrszeit, als alle Arten Stroh-, Seidene,-
Crape,- und Lawn-BonnetS, alle nach den neuesten
Moden, sind an No 16 West Hamilton Straße
zum Verkauf auf Hand. Daselbst wird auch
Bleichen und Uniänderungen verrichtet und zwar an
billigen Preißen. Dieses Departement ist unter
der Aussicht der MrS. Matilda Brown. Man rufe
an bei E n o s W e i ß.

April 18, 1855. nqlm

An Milliners.
Alle Arten Milliner Waaren, als Bonnet-

FränieS, Bonnet-Seide, Crape von allen Farben.
Bänder von allen Benennungen, Blumen, und

kurz alles was in dieses Fach gehört, sind unge-
wöhnlich billigzu kaufen, an No 16 West Hamil-
ton Straße bei

Enos Weiß
April 18, 1855. nq4m

Wandpapier.
Wweton ttud Lauiug,

Verfertiger und Importeurs,
No. 124 Arch Slraße, 2le Thür ober der Sechsten,

Wholesale und Retail.
Jeder Arlikel in ihrem Geschäftkfache an den oller-

niedcrslen Markt Eäfchpreifen. Sie erbitten
die Gunst von Händlern und Andern.

Februar 21. nqZM


